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denselbin dinst gnediclichen geendert in suleher mafle, also das wir, wenne derselbe — 

koning Sigemund ader der — here Albrecht herezoge zen Osterüch und marcgravo 

zcu Merhern — ader ir eyner mit synem liebe gein Behmen mit folke und mit macht 

widder die keczer zcu Behmen zeihen wirdet, das wir ym danne mit acht thusent 

5 pferden reisiges geczuges folgen sullen und bii in blieben in den velde ader in steten, 

alle die wile sy beide ader ir eyner in dem velde ader steten legen wurden, ane geverde, 

und daruß nicht zcu kommen ader von yn beiden ader ir eynem ane iren willen. Und 

davon so geloben wir dem — koninge Sigemunde bii unsern truwen und eren, daz 

wir ym ader — heren Albrechte herezogen zeu Osteriich, wanne wir des von dem 

10 egenanten koninge Sigemunde — ader herczogen Albrechte irmanet werden, dieselben 

achtthusent reysiges folkes gein Behmen furen wollen, wenne wir des vormanet werden, 

darnach in sechs wochen mit unserm eigen liebe ader, ab wir selbir nicht mochten, 

mit unsern guten houptluten, die daselbist in Behmen in dem velde ader in steten 

by yn beiden ader ir eynem blieben sullen mit demselbin folke, alslange und alle die 

15 wiele sy beide ader ir eyner in dem velde ader in steten mit macht legen werden, ane 

geverde, und von dannen nicht zciihen ane iren ader ir eynes willen. Und sulche vor- 

geschrebin sache globen wir stete, veste und unvorrugket zcu halden und zeu volfuren 

alles geverde und argelist ußgescheiden. Mit orkunde dises brieves virsigelt mit 

unserm angehangenden insigel. Gegebin zeu Waezen in Ungern an sent J acofls tage — 

20 virezen hundert yar darnach in dem fumf und ezwenczigesten yare. 
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Wir Friderich von gotes gnaden herczoge zcü Sachsen des heiligen Romischen 

30 riches erezmarschaleck lantgrave in Doringen und maregrave zcu Missen bekennen —, 

das wir als ein herezog zcü Sachsen gelobet haben und geloben bi unseren truwen und 

eren in crafft disses brives, wanne got dem — herren Sigemunden Romischen und zcü 

Ungaren, zcü Behemen :c. kunig — gehilflet, das er zcu keiser wurde adir suest ab- 

ginge von todes wegen —, das wir danne mit unsir kure und stymme als em herezog 

35 zelı Sachsen bi dem hochgebornen Albrechten herezogen zcü Osterrich, zcu Kernden 

und zou Kreynn und maregraffen zou Merhern — bliben und ym zeü der Romischen 

crone behulfen sien sollen und wollen noch allem unserem vormogen eetruwlichen 

und ungeverlichen. Mit orkunde disses brives vorsigilt mit unserem anhangenden 

insigill. Gebin zeü Waczen in Hungern an sente Jacofls tage — vierezen hundirt iar 

. 40 dornoch in dem fumf und zewenezigisten 1are.


